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grössten Theile mit einem 
W alde von Seestrandkiefern 
bedeckt und besitzt mehrere 
N aturm erkw ürdigkeiten, so 
das m are morto, d. i. eine 
von Eichen und Seestrand
kiefern um kränzte Mulde, in 
die das Seew asser durch 
einen Canal eindringt, dann 
eine Naturbrücke aus grauem  
Kalkfelsen und eine von der 
B randung ausgenagteG rotte.

Zu den Riesenplatanen  
von Cannosa (Trsteno) führt 
ein w eiterer, sehr lohnender 
Ausflug, welchen man mit 
Dampfschiff oder Barke un
ternim m t. Vom Landungs
platze in Cannosa führt ein 
Treppenw eg an der W asser
leitung des Gozze’schen P ar
kes vorüber zu den beiden 
Baumriesen, deren jed er mit 
der K rone einen Kreis von 

60 Meter Durchm esser beschattet. Auf dem Rückwege besucht 
man gerne den schönen G arten des Grafen Gozze.

Im  Hinblicke auf den beschränkten Raum müssen wir es 
uns versagen, auch noch die vielen anderen Spaziergänge und 
Ausflüge, welche von Ragusa unternom men werden können, zu 
schildern.

Indem  wir uns nun anschicken, diesen gottbegnadeten  sonni
gen Erdenfleck zu verlassen, sei es uns, die wir die V ergangen
heit und G egenwart Ragusas, wenn auch nur in flüchtigen Um
rissen dargestellt haben, gestattet, ein W ort über dessenZ ukunft 
zu sagen. Es g ibt nicht viele G egenden auf der w eiten W elt, in 
welchen alle Vorbedingungen des Frem denverkehres in so hohem 
G rade vorhanden sind, wie in Ragusa. H ier kann man, wie Noe 
so treffend bem erkt, dem Frühling entgegengehen, den milden 
H erbst verlängern, einen W inter in sonniger L uft und im Pflanzen
hauche zubringen. E ine glückverheissende V orbedeutung, eine 
sichere Gewähr der Zukunft erscheint es, dass sich m assgebende 
Persönlichkeiten gefunden haben, welche unter U eberwindung 
vielfacher, aus Indolenz undV orurtheil gebildeten Schwierigkeiten 
und ohne Inanspruchnahm e der hiezu eigentlich am nächsten be
rufenen Staatshilfe, die G ründung einer grossen internationalen 
Frem denstation auf Ragusa ins W erk setzten.

Das auf dem schönsten Punkte Ragusas über Initiative des 
L loydpräsidenten Freiherrn V ic to r  v. K a lc h b e r g  im Jahre 1896 
erstandene, allen Anforderungen des vornehmen W eltpublicum s 
entsprechende » H d te l I m p e r ia l«  ist ein M arkstein in der mo-

Das K loster a u f  Lacrom a.


